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Rechtsgrundlagen: 
 
§§ 1,2,3,8 ff Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 
2414), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.09.2006 (BGBl. I S. 2098) m. W. v. 12.09.2006, in Ver-
bindung mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132), § 
86 Landesbauordnung (BauO NRW) in der Fassung vom 01.03.2000 (GV.NRW. S.256) und §§ 7 und 
41 Gemeindeordnung NW (GONW) in der Fassung vom 14.07.1994 (GV.NW. S.666/ SGV.NW 2023) 
mit den dazu erlassenen Änderungen. 

 
Nachdruck und Vervielfältigung 
jeder Art, auch einzelner Teile, 
sowie die Anfertigung von Ver-
größerungen oder Verkleine-
rungen sind verboten und wer-
den aufgrund des Urheber-
schutzgesetzes gerichtlich ver-
folgt. 
 
Plangrundlage 
Stand 09/2006 

 
Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10 BauGB mit der Bekanntma-
chung im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 22 vom 28.12.2006 in 
Kraft getreten. 
 
Münster, 29.12.2006 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk  (L.S.) 

 
Die Richtigkeit der Plangrundlage wird bescheinigt. 
 
 
Münster, 18.10.2006 
 
 
Tegtmeier (L.S.) 
 
 
Dipl.-Ing. Tegtmeier 
Ltd. Städt. Vermessungsdirektor 

 
Für die Einhaltung des geltenden Planungsrechtes. 
 
 
Münster, 26.10.2006 
 
 
Schultheiß (L.S.)  Schowe 
 
 
Dipl.-Ing. Schultheiß  Dipl.- Ing. Schowe 
Stadtdirektor   Ltd. Städt. Baudirektor 

 
Dieser Bebauungsplan ist gemäß §§ 2 und 10 i.V.m. §§ 12 und 13 
BauGB und §§ 7 und 41 GONW durch den Rat der Stadt am 
13.12.2006 aufgestellt und als Satzung beschlossen worden. 
 
Münster, 15.12.2006 
 
 
Tillmann  (L.S.)  Kupferschmidt 
 
Oberbürgermeister   Schriftführer 

Der Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplanes ist Teil des Geltungsbereiches des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes. 
 
Vorhabenträger 
 
Münster, 06.11.2006 
 
Sabine Laß 
 
Sabine Laß 
Wolbecker Windmühle 13 
48167 Münster 

 
Dieser Bebauungsplan hat gemäß § 3 (2) BauGB i. V. m. § 13 (2) BauGB (vereinfachtes Verfahren) vom  02.10.  bis zum 02.11.2006      
öffentlich ausgelegen. 
 
Münster, 06.11.2006 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk  (L.S.) 
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Wolbeck - Gewerbegebiet südlich Wolbecker 
Windmühle / östlich Hofkamp

Überbaubare Grundstücksflächen

Maß der baulichen Nutzung
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Gewerbegebiet
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und Vorhaben- und Erschließungsplan

 Windmühle / östlich Hofkamp

Umgrenzung von Flächen zur Anpflanzung und
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen
(§ 9 (1) Nr. 25 a und b BauGB)

Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und

Bäume (Standort vorgeschlagen)

sonstigen Bepflanzungen

AE
GFL 

Textliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB 
 
1.  In den Gewerbegebieten sind Nutzungen ge-

mäß § 8 Abs. 3 Nr. 3 (Vergnügungsstätten) 
der Baunutzungsverordnung (BauNVO) un-
zulässig. 

 
2.  Im Einzelfall kann die festgesetzte Geschoss-

zahl um ein Geschoss überschritten werden, 
wenn die Geschossflächenzahl eingehalten 
wird. 

 
3.  Gemäß § 31 Abs. 1 BauGB sind ausnahms-

weise Betriebe der jeweils nächst niedrigen 
Abstandsklasse zugelassen, wenn der Im-
missionsschutz sichergestellt ist. 

 
4.  In den Gewerbegebieten sind Einzelhandels-

betriebe unzulässig. 
 

Ausnahmsweise zulässig sind Einzelhandels-
betriebe von maximal 250 m² Verkaufsfläche 
als untergeordneter Bestandteil eines Gewer-
bebetriebes, wenn die vertriebenen Waren in 
einem räumlich funktionalen Zusammenhang 
mit der auf dem Baugrundstück ausgeübten 
Produktion und/ oder Dienstleistung stehen, 
sowie Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen und 
Zubehör. 

 
5.  Die Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft ist als Obstwiese zu entwi-
ckeln und zu unterhalten. Je vollendete 200 
m² ist ein Hochstamm zu pflanzen und dau-
erhaft zu unterhalten. Die Unterpflanzung der 
Baumstandorte ist als standortgerechte Wie-
senvegetation zu begrünen. Auf 15 % der 
Fläche ist entlang der Grenze des räumlichen 
Geltungsbereiches eine Strauchpflanzung mit 
einer Mindestgröße von 25 m² pro Teilfläche 
zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten. 

 
6.  Die Flächen zum Erhalt von Bäumen, Sträu-

chern und sonstigen Bepflanzungen sowie 
Bindungen für Bepflanzungen sind zu erhal-
ten und bei deren Abgang Ersatzpflanzungen 
vorzunehmen. Im Wurzelbereich (= Trauf-
bereich + 1,50 m) der mit Erhaltungsgebot 
festgesetzten Gehölze sind dauerhafte 
Höhenveränderungen unzulässig. 

 
7.  Auf je 5 Stellplätze, die sich auf Flächen au-

ßerhalb der Gebäude befinden, ist mindes-
tens ein standortgerechter Laubbaum  mit ei-
ner Pflanzqualität StU 16-18 cm zu pflanzen 
und dauerhaft zu unterhalten. Innerhalb einer 
zusammenhängenden Stellplatzanlage darf 
jedoch nur eine Baumart verwendet werden. 
Alle neu zu pflanzenden Bäume sind mit einer 
Baumscheibe von mindestens 6 m² pro Baum 
zu versehen, auf der eine Versiegelung des 
Bodens ausgeschlossen ist. 

 
8.  Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen 

sind, soweit sie nicht für eine andere zuläs-
sige Nutzung benötigt werden, zu begrünen, 
zu unterhalten und dürfen nicht in einer die 
Wasserdurchlässigkeit des Bodens wesent-
lich mindernden Weise befestigt werden. Je 
vollendete 200 m² Grundstücksfläche ist min-
destens ein Obst- oder Laubbaum anzupflan-
zen. Vorhandene Bäume sind anzurechnen 
sofern diese den festgesetzten Mindestquali-
täten entsprechen. 

 
9.  Außerdem sind ausnahmsweise Wohnungen 

für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen 
sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter 
zulässig, wenn sie dem Betrieb zugeordnet 
und ihm gegenüber in Grundfläche und 
Baumasse untergeordnet sind. 

 
 
Textliche Festsetzungen gemäß § 86 BauO 
NRW 
 
1. Werbeanlagen sind nur an der Stätte der 

Leistung zulässig. Ausgenommen hiervon 
sind einzelne, einheitlich gestaltete Hinweis-
schilder, die gruppenweise zusammengefasst 
sind. Freistehende Werbeanlagen sind unzu-
lässig. Werbeanlagen an Gebäuden sind nur 
unterhalb der Traufe und bis zu einer Größe 
von jeweils maximal 10 m² zulässig. 

 
 
Hinweise 
 
1. Die Entdeckung von Bodendenkmalen ist un-

verzüglich der Stadt oder dem Landschafts-
verband Westfalen-Lippe, Westfälisches Mu-
seum für Archäologie- Landesmuseum und 
Amt für Bodendenkmalpflege, Münster, anzu-
zeigen (§ 15 DSchG). Die Fundstelle ist un-
verändert zu erhalten (§ 16 DSchG). 

 
2. Zur Realisierung dieses vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes wurde ergänzende öffent-
lich- rechtliche vertragliche Vereinbarungen 
zwischen der Stadt Münster und dem Vorha-
benträger abgeschlossen (Durchführungs-
vertrag). 

 
Stadtplanung

Verkehrsplanung

StadtentwicklungAmt für

in der Fassung der 1. Änderung

Kennziffer (siehe Punkt 9 der Textlichen Fest-1
setzungen gem. § 9 BauGB) 

in der Fassung der 1. Änderung

Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 19  
vom 19.11.2010: 
Hinweis über die Einsichtnahme in die gesetzlichen  
Grundlagen und sonstigen Vorschriften bei Bebauungsplänen 
Zu allen rechtskräftigen Bebauungsplänen der Stadt Münster 
wird der folgende Hinweis gegeben: 
„Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, 
Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) können während 
der Dienststunden bei der Stadt Münster, im Kundenzentrum 
Planen - Bauen - Umwelt im Erdgeschoss des Stadthauses 3, 
Albersloher Weg 33, eingesehen werden.“ 
Dieser Hinweis wird in den jeweiligen Bebauungsplan aufge-
nommen.  
Münster, den 12. November 2010 
Der Oberbürgermeister  
Markus Lewe 


